




Aon Wottes Gnaden Srriderich,
 König in Preuſſen, Marggraf zuW.9 Brandenburg, des Hril. Rom. Reichs Ertz—

Schleſien, Souverainer Printz von Oranien, Neufchatel und Vallen—
gin, wie auch der Graffſchafft Glatz,in Geldern, zu Magdeburg, Cleve,

Julich, Berge, Stettin, Pommern, der Caſſuben und Wenden,

zu Mecklenburg und Croſſen Hertzog c. c.

Liebe Getreue! Wir haben aus denen eingekommenen
Actis und ſonſten Uns vorgebrachten Beſchwerden mißfallig wahr—
genommen, daß bey Subhaſtationen von denen mehreſten Unter-Ge—
richten unformlich verfahren, und die in denen Ordnungen vorge—
ſchriebene Formalia nicht recht noch ſtricte beobachtet worden, wel—
ches zu verſchiedenen Nullitæts-Proceſſen und Jrrungen, zum groſten
Schaden des publici Anlaß gegeben hat, immaſſen insbeionder dieje—
nige, welche ſub haſta Immobilien angekauffet, an ſtatt der verhofften
Sicherheit, offtmahlen in koſtbare Rechtspflegen einverwickelt wor—

den ſind;
Gleichwie nun in dem Codice Fridericiano Part. 3 Tit at die ben

denen sSubhaſtatiopen erforderliche Formalia gantz umſtandlich vorge—
ſchrieben, auch unter andern allda d. 45. ausdrucklich verordnet iſt,
daß dazu drey Terminen, und zwarn jeder von 4 zu 4. Wochen mit
ausdrucklicher Benennung des Tages zur Licitation anberaumet, auch
ſolche in zweyen Gerichts-Stadten intimiret und offentlich affigiret
werden ſollen; Dieſe Termini von 4 zu 4. Wochen, aber in dem
Gemeinen Beſcheid vom 22 Jan. 1751. .7 d. 3 und z. dahin
ausdrucklich geandert worden, daß wann gantze Guther von Wich
tigkeit ad haſtam gebracht werden, jeder Termin auf 3. Monathen
gerichtet, bey Sabhaſtation derer Hauſer, Garten, Wieſen und eintzel—
nen Stucken aber in toto 6. Monathen, mithin ieder Termin von 2
zu 2 Monathen genommen werden iollen, gefolglich auch gnugſam
nich von ſelbiten verſtehet, daß nach dieſem Declaratoir- Geſetz alleX

dieſe Termini nicht von Wochen zu Wochen, ſondern von gantzen Me—

nathen zu Monathen gerechnet werden muſſen;

Als



Als werdet Jhr hiemit nochmals zum Ueberfluß auf das nach—
drucklichſte gewarnet, bey allen bey Euch vorkommenden subhaſta-
rionen mit mehrerer Behutſamkeit zu verfahren, Unſeren Codicem
und die darauf erfolgte Declarationen genau vor Augen zu halten,
und insbeſonder die vorgeſchriebene Terminen von reſpective 2 zu 2.
oder 3 zu 3. Monathen ſtrictiſlime zu obſerriren, auch dafur zu ſor—
gen, daß die wurckliche Afüxion der Patenten von relpective 2 zu 2.
oder 3 zu 3. Monathen richtig geſchehe, und ſolche gehorig ad acta
reprodue;ret werden, zumahlen Jhr bey ſich ereignenden Mangel vor
allen daraus entſtehenden Schaden und Koſten reſponſabel bleiben,
mithin denen Partheyen gerecht werden ſollet.

Sind Euch mit Gnaden gewogen. Geben Cleve in Unſerem
Regierungs-Rath den 16. Novembr. 1752.

An Statt und von wegen Allerhochſtglr.

Seiner Koniglichen Majeſtat c.

Johann Peter von Raesfeld, von Koenen.

Circulare, 52 E. s. Hopp..1Wegen richtiger Obſervirung der
Terminen und Ordnungen bey
denen Subhaſtationen.
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